
am 21. März 2011 

Haus der Ärzteschaft 

Tersteegenstraße 9, 40474 Düsseldorf

Gleichwertigkeit beruflicher und  
akademischer Bildung verdeutlichen –  
zur Notwendigkeit des »Bachelor Professional«

WHKT-Fachtagung   

Ministerium für Arbeit, 
Integration und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Hochschule für Oekonomie und Management Essen 

(FOM) und das Forschungsinstitut für Berufsbildung im Hand-

werk an der Universität zu Köln haben gemeinsam die beruf-

lichen Aufstiegsfortbildungsqualifikationen »Kraftfahrzeug-

technikermeister/in« sowie »Handelsfachwirt/in« mit fachlich 

entsprechenden Hochschulabschlüssen verglichen und dazu 

767 Personen mit diesen Qualifikationen ausführlich befragt. 

Die Studie lässt sehr viele Rückschlüsse auf die Gleichwer-

tigkeit beruflicher und akademischer Qualifikationen zu und 

zeigt Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Inhalt und Kom-

petenzprofil auf. 

Gemeinsam mit dem Auftraggeber, dem für Berufsbildung 

zuständigen Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen, stellen wir Ihnen die Er-

gebnisse der Studie »Berufswertigkeit konkret« vor und bie-

ten Ihnen eine Plattform, diese mit den Autoren zu erörtern.

Vor dem Hintergrund des Beschusses der Wirtschaftsminister

konferenz vom 04./05. Juni 2007 wollen wir mit Ihnen auch 

die bildungspolitischen Konsequenzen aus der Studie, z. B. zur 

Einführung einer Zusatzbezeichnung »Bachelor Professional« 

für gleichwertige Aufstiegsfortbildungen diskutieren.

DIE VERANSTALTUNG:

in Kooperation mit

Haus der Ärzteschaft

Tersteegenstraße 9

40474 Düsseldorf  

Anfahrt mit der Bahn:
Vom Düsseldorfer Hauptbahnhof mit der U-Bahnlinie U 78 oder  
U 79 Richtung Messe, Duisburg. Haltestelle Theodor-Heuss- 
Brücke unter der Theodor-Heuss-Brücke hindurch und rechts in die  
Tersteegenstraße

Anfahrt mit dem PKW:
Von Norden: auf der A 52 bis zum Autobahnkreuz Düsseldorf-
Nord, am Kreuz Düsseldorf-Nord auf die A 44 Richtung Viersen, 
Ausfahrt Düsseldorf-Stockum (Nr. 30)

Von Osten: auf der A 46 bis zum Autobahnkreuz Hilden, am Auto-
bahnkreuz Hilden weiter auf die A 3 in nördlicher Richtung (Düssel

dorf/Oberhausen), am Autobahnkreuz Ratingen-Ost auf die A 44 
in Richtung Düsseldorf/Flughafen, Ausfahrt Düsseldorf-Stockum 
(Nr. 30)

Von Süden: auf der A 3 bis Autobahnkreuz Ratingen-Ost, am Au-
tobahnkreuz Ratingen-Ost auf die A 44 in Richtung Düsseldorf/
Flughafen, Ausfahrt Düsseldorf-Stockum (Nr. 30)

Von der Ausfahrt Düsseldorf-Stockum (Nr. 30) an der 1. Ampel 
geradeaus, an der 2. Ampel links auf die Niederrheinstraße stadt-
einwärts, rechts halten, geht über in Kaiserswerther-Straße, vor der 
U-Bahn-Haltestelle Theodor-Heuss-Brücke links in die Tersteegen-
straße

Von Westen: auf der A 52 bis Meerbusch/Neuss, von dort auf die 
B 7 Richtung Golzheim, Derendorf, Theodor-Heuss-Brücke, nach 
der Theodor-Heuss-Brücke an der folgenden großen Kreuzung auf 
die Gegenseite wechseln, rechts halten und rechts in die Kaisers-
werther-Straße abbiegen, rechts in die Tersteegenstraße

DER ORT: HAUS DER ÄRZTESCHAFT, DÜSSELDORF



Fax-Anmeldebogen (Fax: 0211/3007-900)

Name:

Institution: E-Mail:

  Ja, ich nehme an der Veranstaltung Gleichwertigkeit beruflicher und akademischer Bildung verdeutlichen –  
zur Notwendigkeit des »Bachelor Professional« am 21. März 2011 im Haus der Ärzteschaft in Düsseldorf teil.

Da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, senden Sie bitte diesen Antwortbogen möglichst bald an: 
Westdeutscher Handwerkskammertag, Sternwartstraße 27–29, 40223 Düsseldorf, Fax: 0211/30 07-900 

oder bestätigen Sie Ihre Teilnahme per Mail an: andreas.oehme@handwerk-nrw.de

Vorname:

PLZ/Ort:

Unterschrift:

Straße:

Ort, Datum:

Fachtagung am 21. März 2011 im Haus der Ärzteschaft, Düsseldorf:

Gleichwertigkeit beruflicher und akademischer Bildung verdeutlichen – 

zur Notwendigkeit des »Bachelor Professional«

(exklusive Vorstellung der Ergebnisse der Nachfolgestudie zur Berufswertigkeit)

Moderation: Michaela Padberg, WDR

11:00 Uhr			   Eröffnung
				    Willy Hesse, Präsident des Westdeutschen Handwerkskammertags

11:05 Uhr			   Zur gesellschaftlichen Wertschätzung der beruflichen Bildung
				    Guntram Schneider, Minister für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

11:15 Uhr			   Berufliche vs. Akademische Bildung – Qualitätssicherungssysteme im Vergleich
				    Dr. Iris Pfeiffer, Prognos AG, Berlin

11:45 Uhr			   Präsentation der Studienergebnisse »Berufswertigkeit konkret«
				    Prof. Dr. Detlef Buschfeld, Forschungsinstitut für Berufsbildung im Handwerk an der Universität zu Köln
				    Prof. Dr. Matthias Klumpp, FOM Hochschule für Oekonomie & Management, Essen 

				    mit anschließender Fragegelegenheit zur Studie

13:00 Uhr			   Mittagspause

14:00 Uhr			   Erörterung der Ergebnisse der Studie »Berufswertigkeit konkret«
				    Podiums- und Plenumsdiskussion

				    Gregor Berghausen, Industrie- und Handelskammer zu Köln
				    Prof. Dr. Günter Franke, Fachhochschule Düsseldorf
				    Roland Matzdorf, Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes NRW
				    Andreas Oehme, Westdeutscher Handwerkskammertag
				    Norbert Wichmann, Deutscher Gewerkschaftsbund – Bezirk NRW

16:00 Uhr			   Ende

DAS PROGRAMM


